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Kooperationspartner_innen

Frühe Mehrsprachigkeit an 
Kindertageseinrichtungen und Schulen Kiel (fmks e.V.)
www.fmks.eu

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt (KJN)
www.landkreishildesheim.de/index.php?ModID=7&FID=2
599.21.1&object=tx%7C2599.21.1

Landesarbeitsgemeinschaft Elterninitiativen 
Niedersachsen / Bremen e.V. (lagE)
www.lage-ev.de

Landkreis Hildesheim 
www.landkreishildesheim.de

Stadt Garbsen 
www.garbsen.de

www.uni-hildesheim.de/kompetenzzentrum-fruehe-kindheit
www.uni-hildesheim.de/inklusive-bildungsforschung
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Der Forschungsverbund Teilprojekte

Transfer

Im Metacluster C geschieht Transfer auf den drei Ebenen 
Wissenschaft, Praxis und Politik. Es wird ein interdisziplinärer 
Austausch zur Weiterentwicklung einer inklusiven Bildungs-
forschung der frühen Kindheit initiiert. Im Rahmen einer bil-
dungspolitischen Konferenz werden die Herausforderungen 
der bildungspolitischen Rahmung einer inklusiven Bildung 
diskutiert sowie in Zusammenarbeit mit den Kooperations-
partner_innen konkrete Transfermaßnahmen für die päda-
gogische Praxis entwickelt und umgesetzt. Teil des Transfers 
sind u. a. Konferenzen, Expert_innenhearings, Praxiswork-
shops und Transferprodukte.

Im Metacluster C: Inklusion als multidisziplinäre Her-
ausforderung werden die unterschiedlichen disziplinä-
ren Zugänge der sechs Forschungsprojekte zur Inklu-
sion in der frühen Kindheit miteinander ins Verhältnis 
gesetzt. Entsprechend wird analysiert, wie die unter-
schiedlichen methodischen Zugänge, die jeweiligen 
Wissensformen und die entwickelten Interventions- und 
Handlungsformen in den Organisationen der Bildung, 
Erziehung und Förderung aufeinander treffen und von 
den Akteur_innen in den Organisationen ins Verhältnis 
zueinander gesetzt sowie politisch gerahmt werden. 

Der Forschungsverbund Inklusive Bildungsforschung 
der frühen Kindheit als multidisziplinäre Herausforde-
rung des Kompetenzzentrums Frühe Kindheit Nieder-
sachsen der Stiftung Universität Hildesheim zielt mit 
seiner multidisziplinären Zusammensetzung darauf ab, 
neue Zugänge und Ansätze einer inklusiven Bildungsfor-
schung der frühen Kindheit zu entwickeln. Dabei werden 
die unterschiedlichen disziplinären Zugänge reflektiert 
und produktiv ins Verhältnis zueinander gesetzt.

Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass mit Inklusi - 
on eine Herausforderung formuliert ist, die unterschied-
liche Forschungszugänge erfordert. Zugleich ist dabei  
aber auch die Anforderung verbunden, unterschiedliche 
Paradigmen ins Verhältnis zu setzen und die  Chancen  
und Grenzen der jeweiligen Zugänge zu reflektieren,  
wenn z.B. entweder aus individuellen Problemlagen För-
dermaßnahmen abgeleitet oder Zuschreibungsprozesse 
untersucht werden.

Die beteiligten Forscher_innen arbeiten in zwei For-
schungsclustern zusammen: Cluster A beschäftigt sich 
mit der kognitiven Entwicklung und Förderung in inklusi-
ven Settings und evaluiert die Wirkung von Interventionen 
auf schulische Vorläuferkompetenzen im Übergang zur 
Grundschule bei gegebener Heterogenität der Kinder. 

Das Forschungscluster B untersucht Inklusion als all-
tägliche Herstellungsleistung („doing inclusion“). Auf 
den Ebenen der Kinder, Eltern, Teams und inklusiver 
Settings werden Praktiken, Deutungsmuster, Zugehö-
rigkeiten und Positionierungen der Akteur_innen, insti-
tutionelle Kommunikationen und Aushandlungen in den 
Blick genommen. 

CLUSTER A: 
Kognitive Entwicklung und Förderung 
in inklusiven Settings

• FRISCH – Frühe Inklusion beim Schriftspracherwerb  
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Claudia Mähler 
maehler@uni-hildesheim.de 

• STARK – Soziales Training von Raumwahrnehmung  
und Raumkognition   
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme 
und Prof. Dr. Kristian Folta-Schoofs 
bschmidt-thieme@imai.uni-hildesheim.de  
foltak@uni-hildesheim.de 

• FLINK – Fremdsprachenlernen in inklusiven Kontexten  
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Kristin Kersten 
kristin.kersten@uni-hildesheim.de

CLUSTER  B: 
„doing inclusion“  
– Inklusion als alltägliche Herstellungsleistung

• IKE – Inklusive Elterninitiativen 
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Meike S. Baader 
baader@uni-hildesheim.de 

• MuPro – Multiprofessionelle Teams  
in inklusiven Settings 
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Peter Cloos 
cloosp@uni-hildesheim.de 

• INKA - Kinder als Inklusionsakteure 
Projektteam:  
Dr. Miriam Sitter | sitter@uni-hildesheim.de 
PD Dr. Florian Eßer | esserf@uni-hildesheim.de 
Prof. Dr. Wolfgang Schröer | schroeer@uni-hildesheim.de


